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NDB-Artikel
 
Barkhausen, Karl Georg Bauingenieur, * 28.6.1849 Bückeburg, † 1.4.1923
Hannover. (lutherisch)
 
Genealogie
V Carl Georg Ludwig Barkhausen, Kammerassessor, Bückeburg;
 
M Elise Caroline Louise Lodemann aus Hannover;
 
⚭ 1881 Johanna Ilse … aus Beurig bei Saarburg; 4 K.
 
 
Leben
B. studierte 1866-72 an der damaligen Polytechnischen Schule Hannover
Ingenieurwissenschaften. Seine Ausbildung als Bauführer erhielt er bei den
Eisenbahndirektionen Hannover und Saarbrücken. Nachdem er 1877 sein
Baumeisterexamen bestanden hatte, war er beim Betriebsamt der Berliner
Stadt- und Ringbahn tätig. 1880 erhielt er einen Ruf an die Technische
Hochschule Hannover,|wo er 30 Jahre auf den Gebieten Statik und Stahlbau
wirkte. 1909 verlieh ihm die Technische Hochschule Berlin die Würde eines
Dr. Ing. e. h. - Er besaß eine ausgezeichnete Rednergabe und war darüber
hinaus ein hervorragender Forscher und Konstrukteur. So ging er beim Bau von
Trockengas- und Wasserbehältern neue Wege, für die er eigene Konstruktionen
anwandte. Während des ersten Weltkrieges war er dauernder Berater des
Kriegsministeriums für Luftschiff- und Flugzeughallen.
 
 
Werke
Hrsg.: Eisenbahntechnik d. Gegenwart;
 
Organ f. Fortschritte im Eisenbahnwesen.
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